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ßieber Scebelfpalter
Saê GËinmannfrjftem bei ben

©. 33. 33. fpuft berjeit im fcfjmetjeri»

fdjen 331ättetmalbc fjetunt. SBeldje 33et=

mittungen eê antidjten tann, fei butdj
nadjfolgenbe ©efdjidjte iffufttiert:

ftn ben getien beim Sancing tarn

id) mit einet fiatten, temperamentbol»
len Satiferin jufammen. SJcan fonnte

fid) glänjenb mit ifjt untertjalten, ob»

mofjf obet beffer meit fie aus ifjrer
freien Sebensauffaffung feinen ftctjl
madjte. Sinmal ftagte icfj fte, mie es

ifjt in bet ©djmeij gefalle unb ob fie

nidjt Suft fjätte, bauernb fjiet ju feben.

Stbet fie toinfte enetgifdj ab:

Ofj nein, mein ftett, banfe! Sas
toutbe mit faum jttfagen. SJian ft in
ber ©cfjroetj ju engfjetjig ..."

ftà) ptoteftiette natütlidj: SJÎabame

müffe fidj unt etft ein toenig umfefjen,
bann toetbe fie fdjon ju anbetet Sin»

fidjt fommen. Sodj fte lief] fidj nidjt

übetjeugen.
©efjen ©ie, mein ftett, etft geftetu

fjabe idj gelefen, bafe in bet ©djtoeij
jetjt bas GÈiumanufljftem eingefüljrt
merben foll. Unb eine fofdje Gcinrtd)»

tung, mon bien ." SJÎabame tiefe ifjt
ttilletnbes Sadjen erf fingen.

©efbftbetftänblicf) mar eê mit feidjt,

ben fleinen Irrtum aufjuftäten. Unb

idj fonnte fte fogat übetjeugen, bafe

j. S3. in güridj Sodj tooju foft idj
auê bet ©djufe fdjmafen! Sie ftaupt»
fadje ift, bafe SJÎabame fid) jur $e\t

crnftfjaft einen bauetuben Slufentfjalt
in bet ©djmeij übetfegt. 8otfwti(!

Aus einem Saisonbericht

iDte tjebre SDÎ a j e fi ä t ber SSerge roirb buref) ben regen Srembenberf etjr

angenetjm belebt."

alten treuen Slbonnenten ofjne meitetes bettoenben. Seibet

jeigt fidj aber bei näfjetet Stüfung bes Steffels, bafe bas»

fefbe ttntidjtig ift, inbem bie beigegebenen Sefinitionen mit
ben ju fudjenben SBöttetn ntdjt übeteinftimmen. ©o et»

geben fictj aus ifjrer Slbfaffung bes 3tätfels jum Seifpiel
folgenbe .ßufammenfjänge:

magrecfjt: Sîo. 3: amerifanifcfjes ©ebitge Qsfam; Sîo.

5: unfjeilbate Sttanffjeit ©ttanbbab; Sîo. 6: männ»

lidjet Sotname ©fi; Sîo. 8: jutift. Segttff: ftetbe;
Sîo. 9: Saumftudjt Gcismeet; Sîo. 10: Tietgtuppe
gamtfie; Sîo. 12: Stefigion Sat; Sîo. 13: Stinbetart

Safai; Sîo. 14: ©ottfjeit ©pott; Sîo. 15: männ-

lidjet S3etuf $amel; Sîo. 18: SJcätctjengeftatt

Slmunbfen, ufm. ufm.
©ie toetben getoife Oetftefjen, bafe mit foldjes unfetn

Sefetn nidjt bieten fönnen ufm. ufm "

ftett Obetfjänsfi liefe bas 33Iatt fallen unb mäfjtenb
bie Tocfjtet Olga ftdj neugietig besfefben bemädjttgte unb

fogteidj in ein tobenbes ©elädjter auêbtadj, begab et fid),

inbem et ftut unb SJÎantel gleidj anbefjiclt, fpornftreidjê
in fein ©tammfofaf jum Sänunerfctjoppen, um ben Sletget

fjinunter ju fpüfjleu. Unb feitfjet ift ifjnt affeê, maê

itgenbmie mit Äteuj" jufammenfjängt, öerfjafet, auêge»

nommen ber Äteujjafe! «ettjatio

%U4M ifäilicM Jfoicâ&n J^ticâeft "ftefien

Lieber Nebelspalter!
Das E i n m a n n s y st e m bei den

S. B. B. spnkt derzeit im schweizerischen

Blätterwalde herum. Welche

Verwirrungen es anrichten kann, sei durch

nachfolgende Geschichte illustriert:
Jn den Ferien beim Dancing kam

ich mit einer flotten, temperamentvollen

Pariserin zusammen. Man konnte

sich glänzend mit ihr unterhalten,
obwohl oder besser weil sie aus ihrer
freien Lebensauffassung keinen Hehl

machte. Eiumal fragte ich sie, wie es

ihr in der Schweiz gefalle und ob sie

nicht Lust hätte, dauernd hier zu leben.

Aber sie winkte energisch ab:

Oh nein, mein Herr, danke! Das
würde mir kanm zusagen. Man sl in
der Schweiz zu engherzig ..."

Jch Protestierte natürlich: Madame

müsse sich nur erst ein wenig umsehen,

dann werde sie schon zu anderer Ansicht

kommen. Doch sie ließ sich nicht

überzeugen.

Sehen Sie, mein Herr, erst gestern

habe ich gelesen, daß in der Schweiz

jetzt das Einmannsystem eingeführt
werden soll. Und eine solche Einrichtung,

mon dien ." Madame ließ ihr
trillerndes Lachen erklingen.

Selbstverständlich war es mir leicht,

den kleinen Irrtum aufzuklären. Und

ich konnte sie sogar überzeugen, daß

z. B. in Zürich Doch wozu soll ich

aus der Schule schwatzen! Die Hauptsache

ist, daß Madame sich zur Zeit

ernsthaft einen dauernden Aufenthalt
in der Schweiz überlegt.

einem Laisonkerietii

Die hehre Majestät der Berge wird durch den regen Fremdenverkehr
angenehm belebt."

alten treuen Abonnenten ohne weiteres verwenden. Leider

zeigt sich aber bei näherer Prüfung des Rätsels, daß

dasselbe unrichtig ist, indem die beigegebenen Definitionen mit
den zu suchenden Wörtern nicht übereinstimmen. So
ergeben sich aus ihrer Abfassung des Rätsels zum Beispiel
folgende Zusammenhänge:

wagrecht: No. 3: amerikanisches Gebirge Islam; No.

5: unheilbare Krankheit Strandbad; No. 6: männlicher

Vorname Ski; No. 8: jurist. Begriff: Herde;
No. 9: Baumfrucht Eismeer; No. 10: Tiergruppe
Familie; No. 12: Religion Bar; No. 13: Rinderart

^ Lakai; No. l4: Gottheit ^ Sport; No. 15: mann

licher Beruf ^ Kamel; No. 18: Märchengestalt

Amundsen, usw. usw.
Sie werden gewiß verstehen, daß wir solches unsern

Lesern nicht bieten können usw. nsw "

Herr Oberhänsli ließ das Blatt fallen und während
die Tochter Olga sich neugierig desselben bemächtigte und

sogleich in ein tobendes Gelächter ausbrach, begab er sich,

indem er Hut und Mantel gleich anbehielt, spornstreichs

in sein Stammlokal znm Dämmerschoppen, mit den Aerger

hinunter zn spühlen. Und seither ist ihm alles, was

irgendwie mit Kreuz" zusammenhängt, verhaßt,
ausgenommen der Kreuzjaß! x°th°ri°


	...

